12. Definitionen, Abkürzungen

12.1 Erläutern Sie den Unterschied zwischen „topografischen" Karten und „thematischen" Karten. Nennen Sie je ein Beispiel. 

Topografische Karten stellen jeweils eine Orts- bzw. Lagebeschreibung inklusive Höhendarstellung dar. Z. B. DGK 5, TK 25, TK 50

Thematische Karten stellen Sachverhalte (=Themen) dar, die eine flächenhafte Ausdehnung haben. Z. B. Wetterkarten, Stadtpläne, politische Karten

12.2 Was sind Liegenschaftskarten? 

Die Liegenschaftskarte – früher auch Flurkarte oder Katasterkarte genannt – ist eine maßstäblich verkleinerte Darstellung aller Grundstücke und bildet den grafischen Teil des Liegenschaftskatasters. Sie ist mit ihrem flächendeckenden Nachweis der Lage und Abgrenzung der Grundstücke neben dem Grundbuch eine Grundlage für die Sicherung des Eigentums an Grund und Boden in Deutschland.

12.3 In welchem Maßstab wird die Liegenschaftskarte nach dem LiegKatErlass präsentiert? 


1 : 1000


12.4 Erklären Sie den Begriff „Karte“. 


„Eine Karte ist eine maßstäblich verkleinerte, generalisierte und erläuterte Grundrissdarstellung von Erscheinungen und Sachverhalten der Erde in einer Ebene“


lt. Lehrbuch   Vermessung . Grundwissen:

„Eine Karte ist eine in einem bestimmten Maßstabsverhältnis verkleinerte, verebnete und generalisierte sowie durch Kartenzeichen, Signaturen und Schrift erläuterte graphische Abbildung der Erdoberfläche.“

12.5 Nennen Sie die wesentlichen Merkmale einer topographischen Karte. 

generalisiert, durch geografische Linien begrenzt, landesweit einheitlich und flächendeckend geführt und nummeriert.

12.6 Eine topographische Landeskarte ist die Bezeichnung für ein Kartenblatt welches landesweit nach einheitlichen Gestaltungsrichtlinien hergestellt wird. Welche sind das? 

Diese Gestaltungsrichtlinien sind bundesweit in Musterblättern oder Signaturkatalogen festgelegt.


12.7 Wozu dienen topographische Karten? 

Zur Orientierung, sowie als Grundlage großmaßstäbiger (thematischer) Karten, sowie für Private, öffentliche und wissenschaftliche Aufgaben.
12.8 Nennen Sie drei Beispiele thematischer Karten. 
· Wetterkarten
· Politische Karten

· Besitzstandskarten

· Stadtpläne

· Klimakarten

· Wanderkarten
Erläutern Sie die folgenden kartografischen Fachbegriffe:

12.9 Folientrennung

Die ALK z. B. ist in verschiedene Folien aufgeteilt um das Arbeiten zu erleichtern. So können je nach bedarf Flurstücke, Gebäude, Bodenschätzung usw. ein- und ausgeblendet werden.
12.10 Fortführung 

Heißt das Liegenschaftskataster aktualisieren (ALK). Eine neue Messung wird durchgeführt und die Karte dementsprechend fortgeführt (aktualisiert).

12.11 Kartenlegende 


Zeichenerklärung/-beschriftung meist im Rand einer Karte

12.12 Digitales Gelände(höhen)modell 


ist eine 3-dimensionale Geländedarstellung (durch Rechts/ -Hochwert und Höhe über NN)

12.13 Scanner 
Wandelt analoge Daten in digitale Daten um und speichert sie als Rasterdaten.

12.14 Digitalisiertablett 
Hilfsmittel zur Transformation einer analogen Karte in eine digitale

12.15 Nadelabweichung

Winkel zwischen magnetisch Nord und Gitternord

12.16 Meridiankonvergenz 

Winkel zwischen geografisch Nord und Gitternord
12.17 Missweisung (Deklination) 
Winkel zwischen geografisch Nord und magnetisch Nord


12.18 Definition: Karte, in der Situation, Gewässer, Geländeformen, Bodenbewachsung und eine Reihe sonstiger zur allgemeinen Orientierung notwendiger oder ausgezeichneter Erscheinungen den Hauptgegenstand bilden und durch Kartenbeschriftung eingehend erläutert sind? 


Topografische Karten
12.19 Definition: Karte, in der Erscheinungen und Sachverhalte zur Kenntnis ihrer selbst dargestellt sind. (Internationale Kartographische Vereinigung 1973) 


Thematische Karten


12.20 Definieren Sie den Begriff „Kartenmaßstab“. 

Der Kartenmaßstab gibt das Verhältnis (Verkleinerung) einer Strecke in der Karte zu der Strecke in der Natur an.

z. B.  1 : 1000
-  1 cm in der Karte zu 1000 cm in der Natur

12.21 Nennen und erläutern Sie die drei Bestandteile einer amtlichen topographischen Karte. 


Situationsdarstellung: Verkehrswege, Gewässer, Siedlungen, Bodenbedeckung


Geländedarstellung: Schummerung, Höhenlinien, Höhenpunkte


Schrift und Legende: Erläuterung in der Karte und im Kartenrand

Für welche Begriffe stehen die folgenden Abkürzungen. Schreiben Sie Begriffe vollständig aus.

12.22 ALK: 
Automatisierte Liegenschaftskarte

12.23 ATKIS: 
Amtliches topografisch-kartografisches Informationssystem

12.24 DGM: 
Digitales Geländemodell

12.25 EDBS: 
Einheitliche Datenbankschnittstelle

12.26 GIS: 
Geo-Informationssystem

12.27 IWK: 
Internationale Weltkarte

12.28 TK: 
Topografische Karte

12.29 TÜK: 
Topografische Übersichtskarte

12.30 ÜKN: 
Übersichtskarte Niedersachsen

12.31 Berichtigung 


Bezieht sich auf alle Änderungen

12.32 Nachträge 


Nachträge sind umfangreiche Veränderungen von

einzelnen wichtigen Inhalten.

12.33 Redaktionelle Änderung 
Bezieht sich auf alle Änderungen im Ortsnamen


12.34 Beschreiben Sie den wesentlichen Inhalt der folgenden Karten:

Liegenschaftskarte, Besitzstandskarte, Bodenrichtwertkarte, Topografische Karte, Gebietskarte (Stichworte).  Schreiben Sie, wo diese Karten geführt werden.
Liegenschaftskarte:


Flurstücke, Gebäude (wie ALK)


In Katasterämtern geführt

Besitzstandskarte: 

Der Grundbesitz, den die einzelnen Eigentümer in dem Flurbereinigungsgebiet haben, wird hier kenntlich gemacht.

Bodenrichtwertkarte:

Stellt die Bodenrichtwerte dar, bei landwirtschaftlich genutzten Flächen und Bebauungsflächen.

Gutachterausschuss bei den katasterämtern

Topografische Karte:


Situations- und Geländedarstellung, bei den Katasterämtern

Gebietskarte:

Stellt die Lage des Verfahrensgebietes in der Flurbereinigung dar.


GLL (ehem. AfA), Flurbereinigungsbehörde
